
 

 

 

 

 

PRESSEAUSSENDUNG 

Ergebnisse und Zukunft von 8UNG FÜR ALLE 

 

ZARA präsentiert Evaluierungsbericht zur Woche für Respekt und Toleranz im Bezirk Feldbach 

in der Region steirisches Vulkanland  

(Kornberg, 16. Juli 2007) Das Steirische Vulkanland, die Bezirkshauptmannschaft Feldbach und der 

Verein „Plattform 8UNG FÜR ALLE“ haben den von ZARA-Zivilcourage und Anti-Rassismus-Arbeit 

erstellten Evaluierungsbericht für das Projekt „8UNG FÜR ALLE - Woche für Respekt und Toleranz im 

Bezirk Feldbach“ erstmals der Öffentlichkeit präsentiert. Die erfolgreiche Projektwoche im Feber/März 

2007 hat Sprachlosigkeit gegenüber den Themen Anders-Sein und Fremd-Sein aufgebrochen und die 

Vielfalt der Region sichtbar gemacht. Um 8UNG FÜR ALLE nachhaltig in der Region zu verankern, 

werden die ProjektpartnerInnen schon im Herbst den ProjektunterstützerInnen in der steirischen 

Landesregierung ein auf den Evaluierungsergebnissen basierendes langfristiges Konzept vorlegen.  

 

8UNG FÜR ALLE hat viele Menschen bewegt. Insgesamt haben über 10.000 FeldbacherInnen aktiv 

an 82 Veranstaltungen – u.a. Theatervorführungen, Kino- und Kochabenden, Podiumsdiskussionen 

und Gottesdiensten bis hin zu Workshops von ZARA und der Muslimischen Jugend Österreich – im 

Rahmen der 8UNG FÜR ALLE-WOCHE teilgenommen – jede/r siebte Feldbacher/in war aktiv 

involviert! Alleine in den 41 ZARA-Workshops reflektierten und diskutierten 770 Personen. Die breite 

Einbindung unterschiedlicher Zielgruppen – von der Polizei bis hin zu Volksschulkindern – war und ist 

ausschlaggebend für den Erfolg von 8UNG FÜR ALLE. Auch in Zukunft soll eine breite Einbindung 

aller gesichert sein. Die inhaltliche Projektverantwortliche Cornelia Schweiner ist überzeugt, dass die 

Woche vor allem Bewusstsein geschaffen hat, dass Vielfalt ein Mehrwert für die Gesellschaft sein 

kann und Bedrohungsszenarien „über die Anderen“ oft auf Unwissenheit, Ängsten und vor allem 

fehlender Kommunikation beruhen. Die Sprachlosigkeit zu überwinden und aufkeimende Probleme im 

Umgang mit Anders-Sein anzusprechen und besonnen darauf zu reagieren, sind die zukünftigen 

Aufgaben von 8UNG FÜR ALLE. „Das Eis ist gebrochen, wir werden die nächsten Jahre konsequent 

an 8UNG FÜR ALLE weiter arbeiten und es in den laufenden Prozess der Regionalentwicklung 

einfließen lassen“, betont Josef Ober, LAbg. und Obmann des Vereins zur Förderung des Steirischen 

Vulkanlandes. „Nicht aus einer Not heraus auf Probleme reagieren, sondern ihren Anfängen wehren, 

um die Lebensqualität aller weiter zu verbessern ist unser Ziel.“  

 

8UNG FÜR ALLE heißt Barrieren gegenüber Anders-Sein und Fremd-Sein abbauen. Feldbach im 

steirischen Vulkanland arbeitet an einer breit verstandenen Barrierefreiheit durch aktives Hinschauen 

und Ansprechen. Bildung und Partizipation, aber vor allem das Einbinden und stärken bestehender 

Institutionen und engagierter AkteurInnen stehen nun im Mittelpunkt der weiteren 8UNG FÜR ALLE-



 

 

Aktivitäten. „8UNG FÜR ALLE hat eine Welle 

ausgelöst, die wir in Zukunft positiv nutzen 

werden. Wir wollen weiterhin eine Vorreiterrolle einnehmen und Modellregion im Umgang mit Vielfalt 

bleiben. Besonders freut uns, dass sich mittlerweile auch andere Bezirke in Österreich für 8UNG FÜR 

ALLE interessieren“, betont Bezirkshauptmann Dr. Wilhelm Plauder. 

 

Evaluierungsbericht-Kurzfassung zum downloaden auf: www.zara.or.at 

 

Rückfragehinweis:  

Mag.a Barbara Liegl 

ZARA-Zivilcourage und Anti-Rassismus-Arbeit 

Tel: 0676/4282164 

E-Mail: barbara.liegl@zara.or.ar 
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